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K U N D M A C H U N G 
 

der Oö. Landesregierung über die Ausschreibung 
der Wahlen der Mitglieder des Gemeinderates, 
der Bürgermeister und Bürgermeisterinnen in 
den Städten mit eigenem Statut und in den übri-
gen Gemeinden. 
Die Wahlen der Mitglieder des Gemeinderates 
und der Bürgermeister und Bürgermeisterinnen 
in den Städten mit eigenem Statut und in den üb-
rigen Gemeinden werden gemäß § 4 Abs. 1 und 
2 der Oö. Kommunalwahlordnung, LGBl. 
Nr. 81/1996, zuletzt geändert durch das Landes-
gesetz LGBl. Nr. 42/2003, in Verbindung mit § 2 
Abs. 1 und 3 des Landesverfassungsgesetzes 
über die Auflösung des Landtags und die ge-
meinsame Durchführung der Landtags-, Gemein-
derats - und Bürgermeister(innen)wahlen im Jahr 
2003, LGBl. Nr. 43/2003,   

 
für 

Sonntag, den 28. September 2003 
ausgeschrieben. 

 
Als Stichtag wird der 20. Juni 2003  

festgesetzt. 
 

Als Tag der Wahlausschreibung gilt der  
18. Juni 2003. 

 
Als Tag einer allfälligen engeren Wahl der Bür-
germeister in den Städten mit eigenem Statut 

und in den übrigen Gemeinden wird gemäß § 4 
Abs. 2 der Oö. Kommunalwahlordnung 

 
Sonntag, der 12. Oktober 2003 

 
festgelegt. 

 
Für die Oö. Landesregierung: 

KommR Josef Fill 
Landesrat 

K U N D M A C H U N G 
 

der Oö. Landesregierung 
über die Ausschreibung der Wahl des 

Oberösterreichischen Landtags 
 

Gemäß § 1 Abs. 2 der Oö. Landtagswahlord-
nung, LGBl. Nr. 48/1997, zuletzt geändert durch 
das Landesgesetz LGBl. Nr. 41/2003, in Verbin-
dung mit § 3 des Landesverfassungsgesetzes 
über die Auflösung des Landtags und die ge-
meinsame Durchführung der Landtags-, Gemein-
derats- und Bürgermeister(innen)wahlen im Jahr 
2003, LGBl. Nr. 43/2003, wird die Wahl des O-
berösterreichischen Landtages 
 

für 
 

Sonntag, den 28. September 2003 
 

ausgeschrieben. 
 

Als Stichtag wird der 20. Juni 2003  
festgesetzt. 

 
 

Als Tag der Wahlausschreibung gilt gemäß  
§ 1 Abs. 2 der Oö. Landtagswahlordnung der 

18. Juni 2003. 
 
 

Für die Oö. Landesregierung: 
KommR Josef Fill 

Landesrat 



 

K u n d m a c h u n g 
über die Auflegung des Wählerverzeichnisses 

 
Gemäß § 19 Abs. 1 und 2 i.Vb.m. § 79 Abs. 1 der Oö. Kommunalwahlordnung wird das Wählerver-
zeichnis ab Freitag, dem 11. Juli 2003 durch zwei Wochen, das ist bis einschließlich Freitag, den 
25. Juli 2003, mit   Ausnahme der in diesen Zeitraum fallenden Samstage, Sonn- und Feiertage zur 
öffentlichen Einsicht in den     Räumen des Marktgemeindeamtes Thalheim bei Wels – Meldeamt - 
aufgelegt.  
 
In das Wählerverzeichnis kann innerhalb der Einsichtsfrist von jedem zum Gemeinderat Wahlberech-
tigten zu folgenden Tagesstunden Einsicht genommen werden:  
 
Montag bis Freitag von 07.30 Uhr bis 12.30 Uhr, zusätzlich Montag und Donnerstag 

von 14.00 bis 16.00 Uhr und Dienstag von 14.00 – 17.30 Uhr. 
 
Einsprüche gegen das Wählerverzeichnis können während der Auflagezeiten beim(im) Marktgemein-
deamt Thalheim bei Wels eingebracht werden. 
 
Zu den Einsprüchen wird auf § 20 der Oö. Kommunalwahlordnung verwiesen, der wie folgt lautet: 
 
"(1) Gegen das Wählerverzeichnis kann jede Person, die das aktive Wahlrecht (§ 17 Abs. 1) besitzt 
oder zu besitzen behauptet, unter Angabe ihres Namens und ihrer Wohnadresse innerhalb der Aufla-
gefrist wegen Nichtaufnahme vermeintlich Wahlberechtigter oder wegen Aufnahme vermeintlich nicht 
Wahlberechtigter schriftlich oder mündlich oder nach Maßgabe der vorhandenen technischen Mittel 
auch im Wege automationsunterstützter Datenübertragung oder in jeder anderen technisch mögli-
chen Weise beim Gemeindeamt bzw. in Städten mit eigenem Statut bei der zur Entgegennahme von 
Einsprüchen bezeichneten Dienststelle (§ 19 Abs. 2) Einspruch unter Anführung der den Einspruch 
begründenden Tatsachen erheben. Die Einsprüche müssen beim Gemeindeamt bzw. bei der         
bezeichneten Dienststelle vor Ablauf der Einsichtsfrist einlangen. 
 
(2) Personen, gegen deren Aufnahme in das Wählerverzeichnis Einspruch erhoben wurde, sind 
durch die Gemeinde innerhalb von 24 Stunden nach Einlangen des Einspruches nachweisbar schrift-
lich zu verständigen. Der Verständigte kann binnen vier Tagen nach Zustellung beim Gemeindeamt 
bzw. in Städten mit eigenem Statut bei der gemäß § 19 Abs. 2 bekanntgegebenen Dienststelle Ein-
wendungen zum Einspruch vorbringen. 
 
(3) Erhebt jemand Einspruch gegen das Wählerverzeichnis und ist ihm bekannt, daß die vom Ein-
spruch betroffene Person im Wählerverzeichnis mehrerer Wahlsprengel aufgenommen ist, oder daß 
wegen Aufnahme bzw. Nichtaufnahme dieser Person in das Wählerverzeichnis bei einer anderen Be-
hörde, als bei derjenigen bei der Einspruch erhoben wurde, ein Einspruchsverfahren läuft, hat er dies 
im Einspruch bekanntzugeben; die zu seiner Begründung notwendige Belege sind anzuschließen. 
Das gleiche gilt, wenn jemand in eigener Sache Einspruch erhebt. Die Behörde, bei der der Ein-
spruch erhoben wurde, hat mit der anderen Behörde einvernehmlich vorzugehen. 
 
Wer gegen das Wählerverzeichnis offensichtlich mutwillig Einspruch erhebt, begeht gemäß  
§ 88 der O.ö. Kommunalwahlordnung  eine Verwaltungsübertretung, die von der Bezirksver-
waltungsbehörde mit einer Geldstrafe bis zu  220 Euro bestraft wird.  

 
 
 

Der Bürgermeister: 
Gerhard EDLINGER eh. 

 
 



 
K U N D M A C H U N G 

über die Bestellung der Mitglieder der 
Gemeindewahlbehörde 

der Marktgemeinde THALHEIM BEI WELS 
 

für die Wahl des Landtages, des Gemeinderates und der Bürgermeister und Bürgermeisterinnen 
 am 28. September 2003 

 
Gemäß § 14 Abs. 6 i.Vb.m. § 78 Abs. 2 und 3 der Oö. Kommunalwahlordnung sowie  des § 14 Abs. 5 der Oö. Land-
tagswahlordnung wird kundgemacht: 
 
I.     Gemeindewahlleiter: 

Die Funktion des Vorsitzenden der Gemeindewahlbehörde und des Gemeindewahlleiters übt gemäß      § 14 Abs. 2 
der  Oö. Kommunalwahlordnung  
 

der Bürgermeister Gerhard EDLINGER                                                                             

                                                                                                                                           
II.    Gemeindewahlleiter - Stellvertreter: 

Der Bürgermeister hat für den Fall der vorübergehenden Verhinderung des Gemeindewahlleiters als dessen 
Stellvertreter gemäß § 14 Abs. 2 der Oö. Kommunalwahlordnung bestellt: 
 

Amtsleiter Leo JACHS 
 
III.   Die Bezirkswahlbehörde hat gemäß § 14 Abs. 3 der Oö. Kommunalwahlordnung die Anzahl der Beisitzer mit  9  

festgesetzt. 
 

Der Gemeindewahlleiter hat gemäß § 14 Abs. 4 und § 7 der Oö. Kommunalwahlordnung folgende   Beisitzer, Er-
satzbeisitzer und Vertrauenspersonen in die Gemeindewahlbehörde berufen: 

 
1.    Für die Österreichische Volkspartei: 

 
a) Beisitzer:                                                                b) Ersatzbeisitzer: 

Hannes SCHUSTER                                                   Josef AUZINGER  
Ing. Wilhelm MÖRTENHUBER                                   Johann ENTENFELLNER  
Markus TRAUNMÜLLER                                             Helmut HEIDENBERGER  
 

2.    Für die Sozialdemokratische Partei Österreichs: 
 
a) Beisitzer:                                                                b) Ersatzbeisitzer: 

Harald BÖCK                                                               Renate PÖSTINGER  
Judith PICHLER                                                          Heidemarie WENTER  
Herbert LEIDLMAIR                                                    Edith MARSCHALLINGER  
Anita LETTNER                                                           Reg. Rat Karl LOIZENBAUER  

 
3.    Für die Freiheitliche Partei Österreichs: 

 
a) Beisitzer                                                                 b) Ersatzbeisitzer: 

Ing. Hellmut Reiter                                                       Monika Kremer  
Lutz Holzmann  

 
IV.   Gemäß § 78 Abs. 2 und 3 der Oö. Kommunalwahlordnung wurden die unter I bis III genannten Personen auch als 

Mitglieder der nach der Oö. Landtagswahlordnung zu bildenden Gemeindewahlbehörde berufen.  
 
 
Diese Gemeindewahlbehörde versieht gemäß § 14 Abs. 5 der Oö. Kommunalwahlordnung  sowie § 8 Abs. 2 der 
Oö. Landtagswahlordnung auch die Geschäfte der Sprengelwahlbehörde im Wahlsprengel I bestehend  aus den Ort-
schaften  -  Wohnplätzen 
 
Aigenstraße, Anbieterberg, Bräuhausweg, Flößerstraße bis Hausnr. 22, Gemeindeplatz Lange Gasse P.-B.-Rodlberger-
Straße Hausnr. 1 - 40,  Raiffeisenstraße, Rossgasse, St. Ägydiweg, Stiegenweg 
 

Für die Gemeindewahlbehörde: 
Gemeindewahlleiter 
Gerhard Edlinger eh. 
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Sport und Freizeit 

Teilnehmer: 6 Nachwuchsmannschaften aller Altersklassen , 8 Trainer und Jugendbetreuer  
Dauer: eine Woche  
Termin: Montag 11.08.03. bis Sonntag 17.08.03.  
Ort: Sportanlage-Fußballfelder Thalheim  
Zeit: Beginn 9:00 bis ca. 17:00 Uhr  
 
Unterhaltungs- u. Freizeitprogramm :  
Trainingspausen: untertags Fussballvideos,Wuzzler,u.s.w.  
ab 18 h spezielle Jugendaktivities u. Insensitives bis ca. 20 h  
Unser Verein gibt den Eltern und interessierten Kindern bzw. Jugendlichen die Gelegenheit unseren 
Fußballbetrieb näher kennen zulernen.  
 
Für Kontaktgespräche und Anmeldungen stehen permanent Funktionäre vor Ort zur Verfügung 

UNION THALHEIM - SEKTION FUSSBALL - SPIELTERMINE 
  
Nach dem Aufstieg in die 1. Klasse Mitte-West ersuchen wir um Ihren Besuch bei folgenden   
Heimspielen: 
   
10.08.2003      17.00 Uhr        Thalheim - Grieskirchen 1b 
24.08.2003      17.00 Uhr        Thalheim - Frankenburg 
07.09.2003      16.00 Uhr        Thalheim - Michaelnbach 
21.09.2003      16.00 Uhr        Thalheim - Rottenbach 

Umwelt 


